
Die an der Gleistrasse Gorbitz Be-
schäftigten haben TYort gehalten,
denn heuüe, 14 Uhr, kann ein neuer
Streckenabschnitt für ilie Straßen-
bahn freigegeben werden. Ilamiü
verbessern sich ilie Verkelrrsver
blndungen für ilio Bewohner dieses

Mitten durdr den 2, Gorbitzer Wohn-
kompler führt die neue Stroßenbqhn-
trosse, die heute übergeben wlrd.
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großen NeubauEebietes entschei-
rlenil. Die nunmehf dort-eingesetzte
Ringlinie 42 bietet auf ihrer 4;9'Kilo-
meter langen Fahrstrecke Um-
steigemöglichkeiten in die Linien 2,
7, E 7,8, 10'und l? sowie dle'Busse
?0,.80 und E 80, \[fer einen kurzen
Fußweg nicht scheut, gelangt auch
rasch zur .82" und ,,90".

Die n42" besteht aus zlvei Tatra-
Triebwagen, zurischen diq ein fünf-
türiger Zweirichtungsbeiwagen ge-
koppelt wird, so daß der jeweils vor-
dere Triebwagen und der Hänger ge:
nutzt, werden können. Diese Ztrgzu:

Neuer Stroßenbohnqbsdrnitt
in Gorbitz/Nodelöhr von
und nodr Klotzsdre beseitigt

S1. &,. tC. i+
sammenstellung bietet ein besseres
Platzangebot gegenüber den bisher
Heck-an-Heck gekoppelten Trieb-'
wagen.

Für den Jetzt fertiggestellten
Streckenabschnitt war es u, a. nötig,
10 000 Kubikrneter Drdmasse zu be-
wegen, 4 200 Tonnen Schotter ein-
zubauen und 1384 Meter Gleis zu
verlegen. Anerkennenswerte Lei-
stungen vollbrachten dabei der Be-
trieb Tiefbau des BMK, der VEB
Straßen- und Tiefbau, der Betrieb
01 des VTK Dresden, der Gleii-
baubetrieb der Reichsbahn (Pro-
duktionsbereich Verkehrsbetrieloe
und die PGH Nordllcht.


